
Laterarische Umschau

\ olfoano enthält E3 E sıch Cijese einheitliche Handschriftengrup] 1ach
kınsıedeln kam und ıch wüßte dafür zunächst keiıne sıchere Antwort Jedenfalls
zeıgl S1IC dıe domınıerende Stellung des Irier Kegensburger Keformkreises
der, W 16 iıch AIl anderer Stelle dartun werde Weıt T Aıe Alnen ach Siiden und
(Osten griff

München R
(  o  9 und 01 Jahreshberichtdes Obergymnasıums der Benediktiner

Kremsmünster (Schuljahre 19/46, 1047 nd 10 Kremsmünster
1046 RE

Die Wiegendrucke des Si{iilftes Kremsmünster Iro der Stiftsbibhliothek Krems-
mMunster Aluc  N ILınz 08 der Donau un  —- S0 2 eılen und I / Tafeln

Festschrilt 4007Jjährıgen Bestand des öffentlıchen ())hberr-
S YINN asSıu S dLer Benediktiner Kremsmünsteı Hı V ON

Professorenkollegium, Veır Jag ‚„ Welseı ühl Wels, 1049, 30690 Seıten
Nach Jahrelangeı schwerste1 Unterdrückune durch dıe natıonalsozialı-

hsche vyrannıs setizt dem ehrwürdıgen Kremsmünster doppelt
wıssenschaftliche un erzıieherische Tätigkeıt C111 dıe vorhegenden Jahresberichte
und WKestschrıften bezeugen Die „ h ı 6S hbe ıchte zeichnen siıch durch manche
wertvolle Beigaben 4A4 US unteı denen besonders JENC 1112 QO Jahresbericht (TO015)
AUS de1 Fedeır Dr P Wiıllibrords Neumülleı Bernardus Norıcus 62
Kkremsm NS Ler (168 NENNCH ıst Die Arbeit ıst verdienstvoller
„ 1s S10 C6 dringende Frage miıttelalterlicher deutscher Hıstoriographie, cd1e durch
ı8l  L& Akademieabhandlung Georg Leıidingers scheinbar abgeschlossen WAar,
dings aufgreıft und wesentlich zutreffenderen Erkenntnissen führt Während

Leidinger Bernardus OFr1CUs bloße Phantasıegestalt Aventinsdarstellte
( löst die Irrtumskette auf, S verschwındet für Kremsmünster derviel-
genannte Bernardus Noricus vollständig . E kannn Neumüller hauptsächlich autf
paläographischeIndizien gestützt, C1iINeNMönch Bertholdvon Kremsmünster
nachweıisen, dem ZU111 großen 41 auch ıe vielbenützten Kremsmünsterischen
Geschichtswerke zuzuschreiben S1Nd. Er lebte zwıschen 1200 nd 1326, War Kustos,
Dıbhothekar nd vaelleicht auch Scholastikus eIN erfreuliches Ergebnis nıcht
des hayerıschen Herodot WCSCNH, dessen relatıve Glaubwürdigkeit iıch ıNer vertre-
en habe W LE auch C1INer überlebten Methode dıe e} Unsıcheres 'A Unrecht
111 das Reich der Phantasıe verweıst Von den übrıgen Zugaben der Jahresberichte

noch X  ©:  300013701 Rankl Fr Stift nd Gymnasıum den Jahren 1935—190406
und C Der Tychonische Sextant ı111 der Sternwarte remsmünsler SOWIC

il I} CD R Die Adressaten -des ersten Korintherbriefes.
Einen bedeutenden Beitrag Inkunabelkunde stellt dıe von W ıllı-

brord eumüller verferltgte Zusz%gxmens@ellung und Beschreibung der 0  Sß  «19
Einheiten zählenden Wie3mdruéksqmmlung des alten Stiftes dar, der

größten un: reichsten Österreichs. Fos wırd gegenüher dıeser Arbeit [1U !L zugleichder Wunsch rESEC, 6S möchte alsbald auch e1Nn ebenso gediegener Katalog der Hand-
schriften des ehrwürdigen Stifte folgen, tTür den Ja nu bescheıidene Anfänge
bestehen. Wer mıt miıttelalterlichen Handschriften tun hat, weiß welcher
Verlegenheit sıch hıer bei manchen - der alten österreıichıschen Stifie (Admont,Melk UuSW. befindet.

Eine ‚würdige 111 iıhrer Aufmachung be1ı en Schwierigkeiten der Zeıt
doppelt anerkennenswerte Leistung stellt dıe E ET ZUIM vollendeten



Laiterarısche Umschau

/ Jahrhundert de1ı ehrıvy rdıgen Stiftsschule 381 Kremsmünster dıe bıs stunde
ıhren gulen KRuf bewahrt hat dar S1ıc enthält T3 Aufsätze astronom-. schul- und
bıbliotheksgeschichtlichen archäologischen un: allgemeın hıstorıschen nhalts,
11 denen 1e1 98i venannt sSC1eNn 11 {] e Der Tassılokelch (Ve  L
dıe nunmehr Er W rtende grole deutsche ublıkathion VO. ® Haseloff-Würzhbureg)

Beıträge (DB Gründungsgeschichte Kremsinünster h
Zeugznisse des Stiftererabes Nen m ul 6 T Zur 111 Bıbhliothekseeschichte VON

Kremsmünster, und 7 A Briefe Adalberts Stifters Kremsmünsteı
11’0126 Dedenken möchte ıch hegen, en Lar der Kırchweihe des Münsters
488 A Krems November 4147 der bekanntlıch zugleich das Fest des
griechıischen Martyrers Theodor aufweıst, als amenstiag Tassılos Sohn
Theodo Zu bezeichnen (S 62) Denn erstens handelt sıch 58  - vollkommen
verschiedene Namen ( T’heodor und Theodo!), zweıtens kannte das Jahr-
hundert noch keıinen Namensi20  a

München

Kngel VW ılhelm. Frankenland und ( Veröffentliıchungen der (Gesellschaft
fränkiısche Geschichte. Abteilung HOE Komm .-Verlag Schönıngh

Würzhburg 1945 und 1949.
Engel Wılhelm Vatiıkanısche Ouellen U: (eschıchte des Bıstums

W ürzburg 8! XE nd ahrhundert (Quellen nd Wor-
schungen Gesch Bistumis nd Hochstifts W ürzbure Band 1) ehbd 1045

Sch ftel Herbipolıs S4Cı ( Veröffentliıchungen der G03 änkısche  e
Geschichte ht IX Band 7) ehd 1040

Willkommene Kegister der j} Bände (1832—10938) des ‚„‚Archıv des
historischen Vereins I1 Unterfranken und Aschaffenburg einschliıeliliıch el
fasser-. Or [S- un Sachregister 2i e (2 Band } der Jahı esberichte des hıstorı-

Qschen Vereins für Mittelfranken“
54.4A Eın energischer nd erfreulicher Versuch die Bistumsgeschichte W  UrzZ-

burgs, die1111 Argen 8 dıe leizte zusammentfassende Geschichte gehört dem
Barock 3861 systematisch untersuchen un zunächst verlässıge OQuellen-
grundlage ZU schatten. Han: sıch beı dieser Herausgabe vatıkanıscher Quellen
a„uch nıcht 111 erste Herausgabe sondern a1808In eınen würzburgischen Aushub
\ On namentlich ı111 dem bekannten . ‚Kepertorium Germanıcum “ (rg OIl Preußi-
schen Institut ı Kom) veröffentlichten Quellen, Ü  1st damıt Eeıfellos namentlıich
durch die Zusammenstellung versireuter (Quellen Aurch Engel ( 273—3268) und
(]IP Kegister wertvolles Quellenwerk für dıe würzhurgıische Bistumsgeschichte
geschaffen,. das SicC 3008 die rkundenherau:  s  so  g  abe der Monumenta Bo1ica anrecıht.
Mag die Reıhe bald ihre Forisetzung {ınden.

. Zw Untersuchungen ZUE: Geschichte de Dıstums Wg  Pa  Zzbur.  x  U7 1111 frühen
Schöffels VON dem vielnd hohen Mittelalter aus dem Nachlafß Paul  S

erwariten CWCSCH wäare. Die O1Ne sucht scharfsınnıg dıe Legenden ergründen,
cie sıch AIl en Namen Karlburg. Karlstadt und dıeFfränkische (Gertrud “ knüpfen,
dıe andere (Neumünster 5881 Oom / ) untersucht miıt trefflichen Beobachtungen e
Frage nach der altesten Bischofskiırche und den baugeschichtlichen eränderungen
Besondere 1111 yeß Jahrhundert. dıe erste W ürzburger Kathedralkırche stand
bereits an der Stelle cle  S  3 heut:ıgen Dem: (Areht 1111 IN  ımDa  4  n

München RA


